
 



Im gut besuchten Wiesaer Stadion gastierte man bei einem Spitzenteam der Kreisliga Görlitz. 

Anhaltende Trockenheit bescherte beiden Teams ein stumpfes aber dennoch gut bespielbares 

Geläuf. Den ersten Aufreger gab es als ein Rückpass vor Pollesche aufsetzte und dieser den Ball nicht 

richtig traf. Sein Querschläger wurde allerdings von Patrick Rönsch letztlich geklärt. Die favorisierten 

Kemnitzer spielten sehr umständlich und die Kodersdorfer hielten mit Kampfstärke gut dagegen. 

Beim 1:0 aus Sicht der Gäste wurde die Hintermannschaft mit gutem Pass von Georg Kuttig in die 

Tiefe und Anspiel auf Paul Marko überlistet und Marko schob überlegt ins kurze Eck ein. Danach war 

viel Leerlauf im Spiel. Als die Hausherren in Person von Sven Schmidt ihre Chance hatte, wurden nun 

die Angriffsbemühungen der Kemnitzer, meist über links, wieder stärker. Ein solcher Angriff ging den 

Kodersdorfern zu schnell und der in den Sechzehner eingedrungene Freudenberg zu boden. Den Elfer 

ließ sich Paul Marko nicht nehmen und  brachte seine Farben mit 2:0 in Front. Ohne weitere 

Höhepunkte ging es in die Kabinen. 

Nach dem Wiederanpfiff zeigte sich den Zuschauern keine spielerische Verbesserung der Partie. Doch 

in Minute 53. Schlug der eben eingewechselte Arne Salomo zu als er einen Torwartfehler im leeren 

Tor unterbrachte. Mit dieser Führung stellten die Kemnitzer fast alle Bemühungen weiter zu 

kombinieren ein und den Kodersdorfern fehlte es einfach an Durchschlagskraft um gefährlich vor das 

Kemnitzer Tor zu gelangen und Chancen zu kreieren. Der Kreisoberligist zog damit eine Runde weiter. 


